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Dramatik pur zum Bundesliga Auftakt 

Gemischte Bilanz für Niederlauterbach 

 
Die Bundesligasaison für die Luftgewehrschützen begann am 12./13. 

Oktober 2019. Die Mannschaft der Sportschützen Niederlauterbach 

musste in der ersten Bundesliga Süd bei Der Bund München in 

München Allach an den Start. Mit dem SV Petersaurach am Samstag 

bekamen die Niederlauterbach gleich zum Auftakt einen richtig starken 

Gegner. Maximillian Dallinger, Daniel Brodmeier, Maximilian Simbeck, 

Svenja Niedermeier und Sabrina Eckert kämpften an den Positionen 

eins bis fünf. Doch trotz starker 396 Ringe (98, 100, 99 und 99) musste 

sich Dallinger gegen 399 Ringe von Ziva Dvorsak geschlagen geben. 

Bordmeier begann optimal mit 100 Ringen, es folgten 98 und 99 Ringe, 

doch die etwas schwächere vierte Serie mit 96 Ringen genügte seine 

Gegnerin Verena Schmid zum Punktgewinn von 395:393 Ringen. 

Simbeck lag von Anfang an hinter seiner Gegnerin Vanessa Gleißner 

zurück und unterlag schließlich mit 388:394 Ringen. Mit 387:390 

Ringen konnte Svenja Niedermeier genauso wenig punkten wie Sabrina 

Eckert, die sich mit 391:394 geschlagen geben musste. Ein Bundesliga 

Auftakt mit 0:5 Einzelpunkten war eine herbe Enttäuschung für die 

Sportschützen Niederlauterbach. 

 

Am Sonntag gegen den SV Germania Prittlbach schoss an Position 

eins Olivia Hofmann für Niederlauterbach. Mit Isabella Straub lieferte 

sie sich ein packendes Duell. Straub begann mit 98 Ringen, Hofmann 



mit 97, es folgte bei beiden Schützinnen jeweils eine 100er und eine 

99er Serie. Mit 98 Ringen in der letzten Serie, insgesamt 395 Ringen, 

beendet Straub den Wettkampf zuerst. Hofmann schoss etwas 

langsamer und konnte bis zum vorletzten Schuss einen hauchdünnen 

Vorteil von einem Ring halten. Nach einer Neun beim vierzigsten 

Schuss kam es jedoch zum Gleichstand. Maximillian Dallinger konnte 

dagegen mit 396 Ringen (100, 98, 99 und 99 R) gegen 395 Ringe (99, 

99, 98 und 99 R) seines Gegners Martin Strempfl einen Punkt für 

Niederlauterbach sichern. Daniel Brodmeier hatte mit 393 Ringen (98, 

97, 99 und 99 R) ein gutes Ergebnis vorgelegt. Sein Gegner Sebastian 

Franz musste nachschießen und kam nach einer Neun als letzten 

Schuss ebenfalls auf 393 Ringe. Gleichstand also auch an dieser 

Position. Ein Nervenkrimi fand zwischen Maximilian Simbeck und Julia 

Bauer statt. Simbeck begann mit 98, Bauer mit 99 Ringen. In der 

zweiten Serie hatten beide Schützen zu kämpfen und schossen jeweils 

95 Ringe. Simbeck beendete seinen Wettkampf schließlich mit 98 und 

99 Ringen. Nach der dritten Serie mit 97 Ringen lag Bauer zehn Schuss 

zurück, hatte aber noch einen Vorteil von einem Ring. Mit unglaublicher 

Nervenstärke schoss sie 100 Ringe in der letzten Serie zum 391:390 

Endstand. Dieser Punkt ging an Prittlbach. Sabrina Eckert legte mit 

einem großartigen Auftakt von 99 und 100 Ringen in den ersten beiden 

Serien den Grundstein für ihren souveränen Punktgewinn. Weitere 97 

und 96 Ringe reichten zum Endstand von 392:389 Ringen.  

 

Die Partie stand nach vierzig Schuss 2:1 für Niederlauterbach. Doch 

zwei Punkte mussten noch durch Stechschüsse vergeben werden. Sieg 

oder Niederlage war für jede der beiden Mannschaften zum Greifen 

nahe. Beim ersten Stechen zwischen Daniel Brodmeier und Sebastian 

Franz unterlag Brodmeier mit 8:10. Das zweite Stechen zwischen Olivia 

Hofmann und Isabella Straub musste die Entscheidung bringen. Der 

erste Stechschuss - beide Schützinnen schossen eine Zehn! Ein 

weiterer Stechschuss war fällig. Hofmann schoss etwas schneller, eine 

Zehn, Straub eine Neun. Der entscheidende Punkt zum 3:2 Sieg ging 

an Niederlauterbach. 



 

Mit 2:2 Mannschaftspunkten und 3:7 Einzelpunkten befindet sich die 

erste Mannschaft der Sportschützen Niederlauterbach nun auf dem 

neunten Tabellenplatz der 1. Bundesliga Süd. 

 

Bild: Erste Mannschaft: Nach einem dramatischen Wettkampf und zwei 

Stechen erkämpfte sich die Mannschaft der Sportschützen 

Niederlauterbach mit Maximilian Simbeck, Maximillian Dallinger, 

Svenja Niedermeier, Olivia Hofmann, Sabrina Eckert und Daniel 

Brodmeier (v. li.) beim Auftaktwochenende der Bundesligasaison 

Luftgewehr die ersten Punkte. 

 

 


